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Unſere geehrten Leſer, namentlich die fir iich berät 
auswärtigen, 
nement auf unſere Zeitung 
neuern zu wollen, 1 ihnen 
Unterbrechung zugeht 
Stärke 24 Auflage feſtſtellen können. Die 

ltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 

a aus den Kam von Siam in Potsdam, wo er die Kadettenan⸗ 

mer- und Reichstags⸗Berich⸗ ſtalt beſucht, wird 


ten, 
vinziellen 
bieten, die Schnelligkeit unſerer 


s . Depeſechen (auch über auch is war. 


in 


wir ein l eigenes Büreau in Berlin 
errichtet haben, 


uns verſagen können, zur Empfehlung in verſchiedenen Disziplinen, der außerdem an großen 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. dettenanſtalt theilnimmt. 


Ebenſo werden wir auch ferner fuͤr 


intereſſantes und 


Der Preis der täglich zweimal von Siam, der im vorigen Jahre Europa be⸗ 
erſcheinenden be⸗ ſuchte, von den körperlichen und turneriſchen 


trägt außerhalb auf allen oſt⸗ Leiſtungen der Kadettenanſtalt in Groß⸗Lichter⸗ 
anftalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 


Nach 
vom 10. d. M. 
1 8 Be, 1 7 e 85 

21: 1 tung, welche Stabiu und dem Oberharz, alſo wohl in Ge⸗ 
die billigfte Pete 97 einem 30 ſchäften abgereiſt. Das erklärt wohl, weshalb 
täglich zweima ſo auf dem Gebiete des Vörſenſtreits Windſtille 
ö Formate erſcheint und den Leſern herrſcht. Die Verfügung des Polizeipräſidenten 
eine ſolche von keinem andern hieſigen wegen der Sperre des Feenpalaſtes iſt am 11., 


3 8 alſo ein od bei T ch der Abreiſe des 

i . Fülle Handeln mister er 3 ob "ak en ole 
noch beſonders darauf 
Stettiner Zeitung 
über die Berliner und hieſige 
Waaren⸗ 


weiſen auch ‚feine Zustimmung 15 dunkel. 
hin, daß unſere dann die amtlſche „Berl. Korr.“ die über⸗ 
die Nachrichten raſchende Miltheilung gebracht, daß das Vor⸗ 
ehen gegen den Verein Berliner Getreide- und 

Produtteubändler mit den Verhandlungen über 
und die Wiederherſtellung einer normalen Produkten⸗ 


Am 12. d. M. hat 


die geſchloſſene freie Börſe zu ſchaffen. 


en 


O Berlin, 18. Juni. Die Preſſe be⸗ 
ſchäftigt ſich naturgemäß in hervorragendem Maße d: en f | 
mit den geplanten Veränderungen in den höchſten dieſen Frühmarkt 1 und die zu einem gro⸗ 
Regierungs ſtelleu im Reich und in Preußen, be⸗ 
handelt aber in ihrem weitaus größten Theile 
ee mehr Pi eine er r e ‚| 

y find es ni weniger als perſönliche, 15 
ſondern höchſt wichtige Organſſat onsfragen, di Preisnotirungen unter der Kontrolle von Mit 
welche hier in Betracht kommen. Das hatte ſich 
offenkundig für jeden ernſten Beobachter heraus⸗ 
geſtellt und daß bei den immer mehr in die Größe 
wachſenden Verhältniſſen im Reiche und in 

Preußen cane ein Mann gefunden werden 

er der ohne Entlaſtung von dem 1 lungen im Feenpalaſt befinden 

tens ie ines de x 

8 den auswärtigen Dienft, die uche — Der Aͤrbeiterverſicherungskongreß, der 

dende Behandlung der übrigen Reichsangelegeu⸗ Ende Juli in Brüſſel abgehalten werden ſoll, ber 

heiten und die unmittelbare Leitung der preußi⸗ gegnet in Deutſchland einem lebhaften Intereſſe. 
äf g ie dies ei Sind doch eben jetzt die Parlamente von Belgien 
hen Geſchäfte zugleich, wie dies einem Miniftere Eu a Jaalſen u. f. w. mit Acbelterperſch ‚ 

n Bas bet die Uralt nefagen  beiäftigt und ſclleh sch de 

! zu nehm 5 8 

rung ſchon 3 Fürſten Bismarck wie Kreis ihrer Vollendung augenſcheinlich mehr und 

CCC Ser Baier füh, ie De 

3 e Horıneller Natur ift, die A. Z.“ ſchreibt, in Brüſſel aus Deutſchland u. A. 

Aemter 1 Reichskanzlers und Miniſterpräſi⸗ ie Aae Straßburg pie Miel pe 8 . 

dent n Preußen in ei icht ver⸗ b. v⸗ „die Mitglieder des preußi⸗ 

engt bleiben Können, 2 Die obeıhe Sit maß ſchen Abgeordnetenhauſes Kommerzienrath Möller 

einheitlich bleiben; ſie muß aber von dem täg⸗ e ande e A 

1 ö aeiß⸗Hamburg, Kommerzienrath warz⸗Mül⸗ 
a an (ron de ace hauſen im Elſaß. Bergrath Krahler⸗Alteneſſen, 
e een aalh Gr, lad, Dr. On. Penang er 

Die Organiſation, wie ſie jetzt gedacht iſt, lin, Kommerzienrath Kirdorf⸗Rothe Erde, Stadt⸗ 

durch eine Eutlaſtung des Reichskanzlers dieſem rath Pinkert⸗Erfurt, Generaldirektor 1 
e en a ee , Don e 
5 1 7 ‚mw e „ - 12 „ 

Kanzler iſt, ob eine jüngere oder ältere Perſöu⸗ Wyngaert⸗Berlin, Kommerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
lichkeſt. Dies Bedürfniß hatte ſich ſchon bisher rath Ritzhaupt⸗Königsberg, Generaldirektor See⸗ 
- N B g 
%% Ben Bang abe it 

iſt es richtig, ieſer Be⸗ ‚ | ein⸗ 

eee b E zu chen, welche diu eee Fi“ 15 e- 2 a 

eichskanzler entlaſtet und ihm dadur erade ges von rauks oder mehr zur eckun 

die oberſte Leitung hen 79 en 921050 er⸗ ſeiner Koſten gegen Empfang der allerdings be⸗ 
leichtert. 5 trächtlichen Druckſachen haben bereit finden laſſen, 
ef Bon dieſer Frage 0 über völlig unabhängig ff a 10 N01 8 ed 5 
die andere Frage, ob es nothwendig i den trag von ark hat Herr Dr. Boediker, 

Stellvertreter des Reichskanzlers — ee der die Anmeldungen entgegennabut, bereits an 

präſidenten in einer Perſon zuſammenzufaſſen. das Organiſationskomitee in Brüſſel abſenden 

Es könnte ſehr wohl ein Stellvertreter des können. 

Reichskanzlers im Reiche, und ein Vizepräſident Anläßlich einer Interpellation der Ab⸗ 

des preußiſchen Staatsminiſteriums in Preußen geordneten Brütt und Genoſſen im Abgeordneten⸗ 

— 2 ns ae engine Fehr yanıe ift ſeitens der Staatsregierung die Bereit: 

- an ſi em Reichskanz er un iniſterprä⸗ willigkeit kund egeben worden, den hinſichtli 

ſidenten gegenüber die. volle Verantwortung, könn⸗ des ührbetriebes über den net anal 

— 1 en gen und der 1 N Beſchwerden ſoweit thunlich ab⸗ 

anzler wäre ſtets in der Lage, in wichtigen zuhelfen. Ju der nächſten Woche ſollen an O 

N u feine 5 der ar an ins und] und 5 chen ee Al Beiheiigten 

eibungen zwiſchen dem Reich und Preußen zuf preußiſchen iniſterien und des Reiches bezw. 

vermeiden. der Kanalverwaltung Erörterungen Made 775 
a Man könnte ſehr wohl der Meinung ſein, pflogen werden, wie man den Verkehrs intereſſen 

daß die Leitung des Reichsamtes des Innern der Aulieger des Kanals in einer ihrer Bedeu⸗ 

und Stellvertretung des Reichskanzlers im Reiche tung entſprechenden Weiſe ohne einen damit nicht 
auch geſchäftlich ſchwieriger zu vereinigen ſei mit im Verhältniß ſtehenden Koſtenaufwand gerecht 
den Aufgaben des Miniſterpräſidenten in Preußen werden kann. Man geht dabei allſeitig von der 
und daher eine Theilung nach Perſonen vielleicht Anſchauung aus, daß es ſich empfiehlt, über die 
ſogar ſehr erwünſcht wäre. Es ift wohl anzu⸗ an die Kanalverwaltung zu ſtellenden Anforde⸗ 
nehmen, daß dieſe Organiſationsfragen in den rungen eine Verſtändigung herbeizuführen, und 

Beſprechungen der maßgebenden Kreiſe im Vor⸗ daß es nur als eln unerwünſchter Nothbehelf 
dergrunde ſtehen, und daß vielleicht definitive] gelten könne, wenn es nothwendig werden ſollte, 
Eutſcheidungen namentlich auch in Betreff der 

Perſonen noch gar nicht getroffen ſind. Umſo⸗ zu machen. 

weniger Bedeutung können daher die Kombina⸗ Die 


ſcheinlich. 
Ausfluß der Verlegenheit, 
wirthe in Folge der Schließung der Verſamm⸗ 


ſchweren Aufgaben 


der Kadettenauſtalt ſelbſt in Potsdam von dem Paſtor v. Bodelschwingh begründeten 


dem Unterricht in verſchiedenen Klaſſen der Ras aufgeſtellt hatten und ſtattete ſodann verſchiedenen 


ſpannendes Feuilleton Deraulaſſung, daß er, überhaupt nach Deutſch⸗ Kaiferin Friedrich im 


der Produktenbörſe erſetzen 2 
über 0 flber 


die reiſten Ihre Majeſtäten unter dem Jubel der 


die bezüglichen Auflagen von Landespolizeiwegen finden wird. 
Paris, 18. 
„Schleſiſche Zeitung“ meldet aus ploſion auf dem 


Sonnabend, 19. Inst 1897. 


—— 0 — 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


denen jedoch das Kanalgeſchwader und die 
Schulſchiffe ausgelaſſen ſind, weil dieſe durch 
eine beſondere größere Schießübung mehr auf 
das Preisſchießen vorbereitet ſind als die ande⸗ 
ren Schiffe. Das Mittel aller Treffer vro 
Schiff liegt zwiſchen 20 und 25 Prozent. Die 
kleineren Torpedoboot⸗Jäger und Zerſtörer 
€ haben mit ihren Schnellladekanonen (8. K.) 
gefährlich war. ne wegen der häufigen und ſtarken Bewegungen ber 

a Paris, 18. Juni. Der Prinz und die Schiffe bei Seegang ſchlechter geſchoſſen als die 
Prinzeſſin bon Neapel find auf der Reiſe nach großen Schiffe. hre Trefferprozente liegen 
London beute früh 6 Uhr hier eingetroffen. zwiſchen 5,8 und 43, 7 Prozent. 

8 Paris, 18. Juni. Einer Meldung des Die größeren Kreuzer haben mit ihren auf 
„Eclair“ zufolge hat der Marineminiſter die ruhigerem Deck ſtehenden 4,7“ und 6“ (zölligen) 
Bildung eines militäriſchen Korps der Arſenal⸗ S. K. und 6“ Hinterladern beſſer geſchoſſen; 
arbeiter beſchloſſen, welches iu Kriegsfalle doch ſchwanken auch hier die Trefferprozente der 
mobiliſirt werden würde. 4,7“ 8. K. zwiſchen 12,0 und 67,0 Prozent. 

Das beſte Treffrefultat der ganzen Flotte hat 

Spanien und Portugal. der Kreuzer „Imperieuſe“ mit 81,5 Prozent 
am 10. d. M. die Treffer ſeiner 9,2“ Geſchütze und 61,8 Prozent 

Kortes perſönlich mit einer Thronrede eröffnet, feiner 6“ 8. K. erreicht. Wennaleich die 6“ 
8. K. auch ſehr gerühmt werden, jo hat 1896 
die 4,7“ 8. K. im Ganzen beſſere Reſultate era 
gehen, wenn man ihre größere Feuergeſchwindig⸗ 
ormel, daß keit und größere ide c zuſammen betrachtet. 
en anderen Auf den Schlachtſchiffen mit ihren groß⸗ 
Manche kalibrigen Geſchützen iſt das Reſultat nach eng⸗ 
liſcher Anſicht ſogar ein recht ſchlechtes; nur 
H. „8. „Barfleur“ mit 44,8 Trefferprozent 
feiner 10 Geſchütze hat gut A während 
rede ein Schiff mit ſchweren und leichten Geſchützen 


atriotenliga. 

Heute Nacht entſtand auf dem Boulevard 
St. Denis ein großer Zuſammenlauf, da das 
Gerücht von einem neuen Bombenfund verbreitet 
war. Die Unterſuchung ergab, daß es ſich um 
eine aus Kautſchukrohr hergeſtellte Nachahmung 
einer Bombe handelte, die jedoch vollkommen un⸗ 


begeiſterten Kund⸗ 
1 ® 


von 


hatten. 
Die Schuld für dieſe großen Verſchieden⸗ 
heiten innerhalb gleicher Schiffsklaſſen ſchreiben 
die engliſchen Zeitſchriften hauptſächlich dem ver⸗ 
ſchiedenen Stand und Eifer bei der artilleriſtiſchen 
Ausbildung auf den einzelnen Schiffen zu. 
jedoch bei den Angaben der Treffer die jedes⸗ 
maligen Klima⸗, Wetter und Seegangsverhältniſſe, 
ſo wie die Zahlen für die Fahrk der Schiffe und 
deren Enfernungen von der Scheibe fehlen, 
kann dieſem harten Urtheil nicht unbedingt 
Beſonders bei den kleineren 


rachte das Hoch auf Se. Majeſtä ) 
aus, das mit großer Begeiſterung aufgeuommen werden. 
Induſtrie 


den ihm gebotenen Ehrentrunk entgegen. u zum Gegenſtand haben und es ſoll der Abſchluß 


markiger Rede 


open f 
eſſen Wirkſamteſt ein Anſporn fein werde, ſowie Reformen im 
erwähnt.“ 

Das Kabinet würde ſich gewiß große Ver⸗ 
dienſte um das Land erwerben, wenn es ihm 
gelänge, all dieſe in der Thronrede aufgezählten 


Aufgaben in naher Zeit durchzuführen. In 
r 5 3 - DE sine ße 


der Kammer 5 re Erfolge. bu 

floßen, die ihm die Erreichung des vorgeſetzten _ Der aubere Grund, daß die im Ganzen nicht 
Zieles erſchweren würden, denn die neue befriedigenden Leiſtungen ihre Urſache in der aug 
Volksvertretung ſetzt ſich zum weitaus größten Plonomiſchen Rückſichten zu knapp bemeſſenen 


Theile aus Anhängern der Regierung zuſammen. r e e haben, iſt dagegen durchaus 


England. Bei einer mehr gefechtsmäßig, als es das 
A. folgender ER London, 18. Juni. Der deutſche Bot⸗ 3 8 von ci Tan 9 * 
a i Anlaß des cleppte eibe gerichteten eßübung mehrerer 
ff. . ² Uw Feuer auf 
ſchweiger Lotterielooſe gegen eiue jährliche Zahlung am 27. Juni ein Feſteſſen geben. weite ung begonnen wird, würde man 
| 18. Juni. Die hieſige deutſche bei uns wohl auch mit weniger als 20—25 

orten ab⸗ Prozent Treffern zufrieden ſein. 


— —·*Oꝛw RE re nr ar 
Arbeiterbewegung. 


der Kaiſer und die Kaiſerin eine 
durch die feſtlich geſchmückten Straßen 
tadt an und ſtatteten darauf dem Geh. 
Hinzpeter einen über eine Stunde 
eſuch ab. Um 2 Uhr 35 Minuten 


zahlreich zuſammengeſtrömten Menſchenmenge nach 
In der bremiſchen 


jährliche 
Sie erſucht den Senat, dieſem Beſchluß beizu⸗ 


ei durch eine Lohnerhöhung 
endet. 
garrenfabrik in Ausſtand getreten waren, haupt⸗ 
ſächlich wegen Behandlung der Arbeiterinnen, iſt 
der Ausſtand 
ſtändigen die Erklärung abgegeben haben, daß ſie 
unter keinen Umſtänden in der Fabrik weiter 
arbeiten würden. 

Leipzig, 17. Juni. Das Ausſtandskomitee 
der Maurer hat bis jetzt über 2700 Ausſtands⸗ 
karten ausgegeben. Im Ganzen dürfte man mit 
etwas über 3000 Ausſtändigen zu rechnen haben. 
21 Meiſter mit 383 Gehilfen haben die Forde⸗ 


Afrika. 
Pretoria, 17. Juni. (Meldun der „Agence 

Oeſterreich Ungarn. Havas“.) Der Volksraad des Dramesspreiftantes 

Wien, 18. Juni. Erzherzog Franz Ferdi⸗ genehmigte mit 40 gegen 15 Stimmen einen 
nand iſt heute Vormittag zu den Jubiläums⸗ zweiten Vertrag mit Trausvaal, in welchem 
feierlichkeiten nach London abgereiſt. — Münche⸗ erklärt wird, daß die beiden Staaten eine Bundes⸗ 
ner und Wiener Veteranen feierten geſtern im vereinigung zu bilden wünſchen. Bis zur Aus⸗ 
Dreherparf ein Verbrüderungsfeſt, bei welcher führung derſelben werden folgende vorläufige 
Gelegenheit Huldigungstelegramme an den Kafſer Beſtimmungen getroffen: 1. Abſchluß eines 
von Oeſterreich, den Prinzregenten von Baiern engeren Friedens⸗ und Freundſchaftsvertrages 
8 ee e e > ver gar en goiigen 1 beiden u 2. Ye ars 
wurden. Die Verleſung der darauf einlaufenden der Verp ichtung der beiden Staaten, ſich gegen⸗ 
Antwortdepeſchen wurde mit ſtürmiſchen Hoch⸗ feitig zu unterſtützen, wenn der eine Staat 1 a ge re 
und Hurrahrufen aufgenommen. Es waren gegen bedroht werden ſollte, ausgenommen in dem Fall, 55 ag bat De 115 ſt ® Abe Half 
5000 Perſonen anweſend. daß der bedrohte Staat im Unrecht iſt. 3. Jeder 1 — — 5 die 5 b = 1 beit 

Wien, 18. Juni. Die Einweihung der der beiden Staaten foll dem anderen Mit- nel eine Bereit ei En = 7 hr je er 
neuen Zentrolſtatſon der Wiener freiwilligen theilung machen von allen Vorgängen, durch Ben 1153 Ausſta ig Rn ge te ’ 
Rettungsgeſellſchaft wurde heute im Beiſein des welche der Frieden und bie Unabhängigkeit des e! Feld 10 1 Juni 8 Pr un — e 
Kalſers, der Erzherzoge, mehrerer Miniſter und einen Staates berührt wird. eipzig, 17. . Der Bauunterne 


N g A 8 17 „Verband lehnte, wie das „Leipz. Tabl.“ mit⸗ 
zahlreicher Würdenträger vollzogen. Weitere Schriftſtücke ergänzen dieſe Ab theilt, in feiner heutigen Sitzung das 4 nerble 
Frankreich. 


machungen und betreffen die Naturaliſtrung der n 
Angehörigen des einen Staates in dem anderen, — ee . e als l 
zudung eines Bundesrathes ꝛe. Die Ratifi⸗ am or em Ausſtande der Maurer ihätig zu 
Vor Kurzem iſt bel dem Generalgou⸗ die Vildung - werden, ab. Zugleich wurde der frühere Be⸗ 
vernement von Algerien die erſte direkte Brief, zirung des Vertragz hat in Pretoria Genug ſchluß, den Mindeſtlohn von 45 auf 48 Pf. zu 
poft quer durch die Sahara vom Oen gal pia kbuung und in Süd⸗Afrika großes Aufſehen erhöhen, zurückgezogen, da er keine Anerkennung 
Tombuktu eingetroffen. Damit hat bie Er⸗ hervorgerufen. bei den Arbeitnehmern gefunden habe. g 
öffnung einer europäiſchen Poſtſtraße durch jene Marſeille, 17. Juni. Die Arbeit in den 
große afrikanische Wüſte begonnen, welcher man Salzwerken in Giraud ift heute Vormittag wieder 
in den verkehrspolitiſchen Kreiſen einen be⸗ 
deutenden Einfluß auf die Erſchließung Nord⸗ 


aufgenommen . ohne — es an — 
j am. endarmerieabthei⸗ 
afrikas beizulegen genelgt iſt. Wenn auch von neuen Zmiſchenfa N 
dem Kameelreiter und der Karawane bis zu der 


Bord für die beſten der Welt Halten, lungen befinden ſich noch immer mit dam Untere 
doch mit den jet zuſammengeſtellen präfetten Be Ales — Ort und Stelle. Die 
Diligence und von da bis zur Eiſenbahn noch vom Jahre 1896 recht unzu⸗ Erregung ſcheint nachzulaſſen; es herrſcht überall 
ein weiter Weg iſt, und die räuberiſchen Tuareg⸗ frieden. 2 ſtens beſprechen zwei Fachzeit⸗ Ruhe. Das Bataillon Znaven, das zum Ab⸗ 
ſtämme einſtweilen noch einen recht ſtörenden ſchriften für arineangelegenheiten The broad marſche bereit war, hat Arles nicht verlaſſen und 
die in das Zukunftsbild des nordafrikaniſchen Arrow und The Naval and Military Record, wird es wahrſcheinlich auch nicht verlaſſen. 
elevertehts bringen, fo iſt doch theoretiich | das Preisſchleßen 1896, bei welchem die ſicht⸗ Die Meldung, daß bei dem geſtrigen Zuſammen⸗ 
nicht zu bezweifeln, daß man hier nur erſt am baren Treffer in die Scheibe gezählt werden, ſtoß zwei Arbeiter getödtet worden feien, beſtätigt 
Anfange einer Entwickelung ſteht, die nicht eher recht ungünſtig. Letztgenanntes Schießen findet ſich nicht. 
als mit der Inbetriebſetzung der ſchon ſo viel Er eine größere mit Leinwand Deaönene| 
erörterten Transſahara⸗Eiſenbahn ihren Abſchluß eibe ſtatt, welche eine Schiffsſektion darſtellt 
und feftgelegt iſt. Das Schiff dampft daun von 
Die bezüglich der Ex- verſchiedenen Entfernungen aus auf die Scheibe 
Konkordienplatze bei ausländi⸗Jzu und um dieſelbe herum und darf dabei nicht 


Von der Marine. 

Wenngleich die Engländer ihre Geſchütz⸗ 
führer an 
ſo ſind ſie 
Treffergebniſſen 
Weni 


Stettiner Nachrichten. 


n „ Stettin, 19. Juni. Mit dem heuligen N 


ſo 
bel⸗ 


Tage nuen die regelmäßigen Werkräelichen] fie, warfen ſie zu Boden und ſuchten fie in] der Dienerſchaft ein Klapierkonzert, wobei vieſm 
Dampfexfahrten gan hier und Swinemünde Stücke zu rei Um ſie zu retten, mußten die Kaiſerin Charlotte eine große Kunſtfertigkeit be⸗ angemeldet. f 
Dezw. ck, Heringsdorf und Rügen. Die Gendarmen fie heraushauen und wieder im Ge⸗ kundete. Die Nächte, die früher ſehr unruhig, — Die Kaiſerin Friedrich und Prinz und Das Hoch auf das Kaiſerpaar fand begeiſterten 


5 erfolgt von hier um 11%, Uhr Vor⸗ fängniß unterbringen. verliefen, werden von der Kranken 
mittags 1 Kronberg nach London abgereiſt. Köln, 18. Junl. (Privat⸗Telegramm.) 


5 es tal Se verbracht. Ueberhaupt geht 5 

— Die erſte Luftballon auffahr F ; taatsſekretär. Tirpig tri f 

in dickem Jahre wird hier am morgigen Sem Vermiſchte Nachrichten. und begfeßt dach danach nc Dem anlerbach antwortete. fort der 

tag von Capcheri aus erfolgen „und zwar ift Ems, wo er Heilung von einem Halsleiden zu Kaiſer mit feſter klarer Stimme, betonend, der 

der hier bereits vortheilhaft bekannte chiffer finden bafft 40 heutige Tag ſei eine Erinnerung und des weihe⸗ 
— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht heute vollen Gedenkens. Wied i 

om a [Sen das Auswanderungsweſen dom Stadt dem großen — . 

Die Kaiserin trifft der „Poſt“ zufolge nach deſſen Tod feien aller Orten, in kleinen 

— 22. —— auf Shen Grünholz ein und] und großen Städten, Standbilder entſtanden. Der 

wird von dort aus in Begleitung des Herzogs Kaiſer betonte, er entſinne ſich noch des herrlichen 

und der Herzogin Friedrich Ferdinand zu Schles⸗ Tages, an welchem die hehre Geſtalt feinen 

wig⸗Holſtein den Schlöſſern Glücksburg und Groß d 3 

Gravenftein einen kurzen Beſuch abftatten. Der Wroßbaters und Vaters in Küln unter den 

Aufenthalt auf Grünholz ift bis zum 27. d. M. Bürgern wandelte; nach menſchlicher Berechnung 

norgeſehen. Au dieſem Tage begiebt ſich die hätte fein ſeliger Vater an diefer Stelle ſtehen 

Kaiferin nach Kiel, um mit dem Kaiſer den müſſen, indeß die Vorſehung habe es anders 


Regatten beizuwohnen. Nachdem der Kaiſer ſeine i 
Nordlandsreije augetreten haben wird, fährt die 3 YA 175 * berzlichſten 2 0 E 
Kaiferin zum Sommeraufenthalt nach Tegernſec. Dank der Stadt und ſeiner getreuen patriotiſchen 


— Wie aus Bonn gemeldet wird, erwartet Bürgerſchaft ab und ſpreche ſeine Anerkennung 
man dort morgen Abend zugleich mit dem Kaiſer aus, wie bewundernswerth die Stadt ſich ſeit 
den —— Fürſten Hohenlohe. ſeinem letzten Hierſein entwickelte. Der Kaiſer 
0 ae un 7 ale, ee: Fort.“ perſicherte, er wolle in den Bahnen feines Groß⸗ 
ein vollſtändiges Programm entwickelte, welches vaters wan denn und den Frieden erhalten, der 
die Billigung des Kaifers fand. Bötticher habe eriſtirt, feit ein deutſcher Kaiſer wieder da iftz 
dringend ſeinen Abschied erbeten und trete be⸗ in jeder Weiſe wolle er die deutſchen Rechte ver⸗ 
der ſſtimmt zurück. Poſadowsky ſolle Staatsfekretär treten und die deutſchen Abſatzgeblete halten und 


ſe ſichern, die wir brauchen. Ich trinke auf das 


r Paul Feller für eine ſolche mit ſeinem 
ballon „Metropole“ gewonnen. Da dieſer 
. nicht weniger als 18 000 Kubikfuß Gas 
Inst, muß die Füllung bereits Vormittags be⸗ 
— und dürfte ſich ſehr intereſſant geſtalten. 
azu konzertirt die Kapelle des 148. Regiments. 
Da die Auffahrt erſt um 6½ Uhr Abends er⸗ 
foist, hat das Publikum bequem Gelegenheit, im 
aufe des Nachmittags die Vorbereitungen für 
dieſelbe zu beobachten und da das Entree auch 
ſehr niedrig geſtellt iſt, dürfte dieſe Gelegenheit 
ſicher von Vielen benutzt werden. 
— Denn Poſtſekretär Bahr zu Swine⸗ 
münde ift der königliche Kronen 4. Klaſſe 
verliehen worden. 


in der 
genommen In dem Hauſe Greifs⸗ 16. Juni. In Paris ereiguete ſich 
walderſtraße 228 befindet ſich die Weinhandlung heute ein Batermord under merkwürdigen Um⸗ 
von L. B. Schmidt und Comp., deren Komtoir⸗ ſtänden. Im ſechsten Stockwerk eines bürger⸗ 
räume ſich im Vorderhauſe im erſten Stock be⸗ lichen Hauſes lebte der ſechzigfährige Archivar 
finden, während die Kellereien am Hofe liegen. der Notariatskammer mit feiner Gattin und drei 
Geſtern Abend um 97, Uhr befand ſich der Kindern. Der älteſte fünfzehnjährige Sohn 


Literatur. 


Allerlei f Judiskretionen 
eines hohen Herrn und 


Wien, 18. Juni. (Privat⸗Telegramm.) 

8 f 2 Ein hochoffiziöſes Kommuniqué der „Wiener 
Die „Nat.⸗Ztig.“ theilt über den Stand 1 ö 

1 f der Regierungskriſe Folgendes mit: Sie Glaubt Abendpoſt“ erklärt alle Meldungen von Wiener 

daß die Entfeibung über die Berfönaffrage noch Korreſpondenten in der „Norddeutſchen Allge⸗ 

vor der Nordlandreiſe des Kaiſers ſtaktfinden meinen Zeitung“ über angebliche Aeußerungen 

hieſiger Kabinets mitglieder für erfunden. 

Wien, 18. Juni. Der oberſte Gerichtshof 
hob das Urtheil des hieſigen Schwurgerichts, 
durch welches der bekannte Komponiſt Hofrath 
ch Karl Zeller wegen Betrugs zu einem Jahr 
Ferner ſchweren Kerkers verurtheilt worden war, auf 
und ordnete eine neue Verhandlung an. 


nehmen, daß Herr von dem ber 
des preußiſchen Staats⸗ In ohlenbergwerk 
+ . Polſiugbrunn der Graz⸗Voslauer Bahn ſtürzte 
din m ode und Haus“ koſtet nur 1 Nr. 8 vergeblich abgeſucht hatte, fand man im Die Bergögerung im Ab⸗! der Haupſſchacht enn. Von drei darin befinde 


Mark vierteljährlich, die Ausgabe mit Kolorit Nebenhauſe Nr. 9, das mit Nr. 8 verbunden ift, in dieſem Zuſtand ins Spital gebrach chluß der Kriſe erklärt ſich durch die 
—ä—ĩůĩůͤů welche der Ueberna Aid god bens 


und 8 ſeit. Romanbeilage nur 1%, Mark. einen der Flüchtlinge in einem Kellergange EEE ee — 
5 Görz, 18. Juni. Die ſeit geſtern Abend 


e 5 R wüthende Bora mit Gewitterregen hat in der 
Umgebung an Gärten und Feldern großen Scha⸗ 


den angerichtet. 
ähr.⸗Schönberg, 18. Juni. Das Mas 
ene VI Bahnhofs wurde heute 


d iſt total nieder 
eten Kreiſen nicht mehr gedacht. Es Nacht vom Brig getroffen un 

n unt. wei Lokomotiven und mehrere 

werden bereits verſchiedene diplomati Ice Vertreter gaben 2 PR: zerſtört, Menſchen find. nicht dabei 
„verunglückt. 

Venedig 18. Juni. Ein Wolkenbruch ver⸗ 


Campo ſan pi d nd zer⸗ 
ER ing 8 ur ae 922 en 45 — die Ernte ur er 5 

8 tember 8,75 G., 8,80 B., ange alſerpaares an r Enk⸗ ukareſt, 18. Juni. Das Befinden des 

1 G., 8,80 B. Sal if büllung des Denkmals Kaiſer Wilhelms I. reichen Kronprinzen iſt ein befriedigendes, weshalb 

Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 107 000 Faden angelegt. Einen beſonders feſtlſchen Bulletins von jetzt ab nur alle zwei Tage aus⸗ 
1. indruck machen die Straßen, durch welche Ihre gegeben werden. Profeſſot Leyden iſt heute nach 

Köln, 18. Junl. Getreidemarkt. Ju Naleſtäten fahren werden. An faſt allen Berlin zurückgereiſt. 

Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. Nüdöl] Straßenkrenzungen ſind prächtige Ehrenpforten 

loko 59,00, per Juni 56,30. — Wetter: Regen. 


lichen Arbeitern wurden zwei gerettet, der dritte 


Waffe ging jedoch nicht los, weil ſie, wie ſich Magdeburg 
BE e fpiten . Sr 8 1 rg 18. Jun. 
ers geladen war. die verſagte, 
Aus den Provinzen. gab ſich der Verbrecher gefangen, wollte . 

Greifswald, 18. Juni. Eine oße aber auf einmal gar keinen Revolver gehabt 
Geuersbrunit äſcherte im Dorfe Wehmhagen haben. _ Dieſer war auch verschwunden und kroß s — .“ Prod ffinade II. 22,75 bis —— 
mehrere Häuſer ein. Zwei Kinder und deren allen Suchens nicht wieder ufinden. Da man 4 Maffinade mit Faß 22,87 ½ bis 23,25. 
N Sladet zu. net, Der kenol ie EBRTEe En — des iNerbreger, ſe Tenablene Male 1. mit Faß 27% Bis 29,50. 
rannten. 3 er e * 

— — ů a e , Bun , 8. 80, ne 
— — unge ck war, — — 19 end⸗ 
z 1 N a azu. evolber 
Gerichts · Zeitung. blisſchnell in den Sand gegraben. Außer 

Berlin, 17. Juni. Ein Rentner S. aus der Waffe fand man noch 12 Patronen 
Charxkottenburg gerieth in einer größeren Geſell⸗ bei ihm und oben zwiſchen den beiden Thüren 
ſchaft mit einem Herrn in Streit und gab ihm des ehe Komtoirs noch ein Brecheiſen 
ſchließlich eine Ohrfeige. Das gab zunächſt eine und ein langes Dolchmeſſer. An der Thür hatte 
große Aufregung, dann aber beruhigte man ſich der Einbrecher auch feine Stiefel ausgezogen und 
einigermaßen wieder und ehrige Anweſende mach⸗ den Kragen abgelegt; außerdem lag noch ein 
ten Sühneverſuche. Mit Einverſtändniß der Licht da. Der Feſtgenommene wurde heute 


g liefern richtete einen Revolver auf ſeine Verfolger, die 


den Reichskanzler vertreten wird. An 
ehr des Herrn v. Marſchall wird in 


h DE inf griechiſche Schiffe, 
errichtet. Trotz des kühlen und bedeckten Wetters 11 1 W HR a ai 
Ham 18. Juni, Vormittags 11 Uhr. 


Ken Ion jet MIR ee 3 ts Waffen und Munition auf Kreta eine 

| f rmittagsbericht.) ige, fe eſtimmte Volksmenge e ollten t ; 

beiden Hauptbetheiligten wurde endlich aus der Morgen von der Wache des 80. Reviers, auf der D —.— N e n Si76 Straßen, Tech % die Tauſende, ie aus der funken Flo beschlagnahmt „ 
7 G., per Dezember 38,75 C., per März 39,25 G. 


Geſellſchaft herüns ein Schleds⸗ und Sühne⸗ man ihn geſtern Abend N 1 hatte, der Provinz und von weiter her noch fortwährend f Admirale mit as 
/ ft ein alter Bere)" "eng 18, Sun), Vormittagh 11 upr,jeittiefen, Retig aufhwilt. Das 7 *. Infusgentenfüßzer At Weiche, ee 
| eſer Gerichtshof verurtheilte S. zu 1000 Mark brecher, Namens Zwirbelek, der bereits 16 Jahre gude r. (Vermittagsbericht.) Püben⸗Robzucker egen 6 Uhr auf dem Biefigen Bahnhof ein und cer ſeit dem Abzug der Griechen mehrere ger 
Delſtraſe, und der Verurthelte unterdchried denn im Zuchthauſe zugebracht hat. Erst am 9. Fe- Produkt Bafis 88 pCt. Mendement neue Üſauce, Pegab fh nach kurzem Aufenthalt unter dem mäßigte Protlamattonen erlaſſen hat, nimmt 
auch eine Beſcheinigung, daß er dem Geſchlagenen bruar d. J. war er nach Be einer 12= f. amburz per Juni 8,50, per lebhaften Jubel einer vieltauſendköpfigen, die einen befriedigenden Verlauf. Man 
r Sad Sonnenbaden den, Sein hie . Jul 8,60, der Auguß 2721, per Oltober eie K . emule Dur Bermitttung Dicalli” baibigft en e 
er Gläubiger forderte uun aber die Schu 5 er en. ebes⸗ 72 /“ pe ½, pet en Menſchenmenge zum Denkmalsplatz, woſe ruehmen 
nicht ſelbſt ein, ſondern zedirte feine Forderung] genoſſe iſt entkommen. Beba — Dezember 8.77 ½ per März 9,00. der Oberbiirgermeifter Becker nach dem Geſangs⸗ n ein Einverneh erzielen zu 
| an den Hauseigeuthümer F., und dieſer verklagte — Auf der im Frankfurt a. M. im Bremen, 18. Juni. Baumwolle ruhig, vortrag der vereinigten Kölner Geſangverelne 3 
S. weil er fi weigerte, ihm die Summe zu Mai d. Js. ſtattgefundenen internationalen 40,00 Betroleum ruhig, 5,60 3 eine Anſprache hielt und die ſiegreichen Thaten 
Hapre, 18. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. des verſtorbenen großen Kaiſers pries. Der 
(Telegramm der Hamburger Firma Pelmann, Oberbürgermeiſter bat den Kaſſer alsdann, die 
Biegler & Co.) Kaffee Good average Santos Enthüllung des Denkmals befehlen a wollen. 
per Juni 45,50, per —— 46,25, per De⸗ Als die Hülle fiel, erſcholl tauſendſtimmiger 
ber 46,78 Behauptet. K Jubel. Der Oberbürgermeiſter brachte nunmehr 
ger: 3 das Kaiſerhoch aus. Nach einem Choralvortrag 


;  Wetterandichten 
für Sonnabend, den 19. Juni. b 
Ziemlich kühl, zeitweiſe heiter, vielfach 
— mit Regenfällen und friſchen weſtlichen 
nden. 


G.⸗Dir. Weitzenmüller) kam geſtern noch zu — Die unglückliche Kaiſerin Charlotte von 
keinem Urtheil, ſondern beraumte einen neuen Mexiko hat am 7. d. M. im Schloſſe Bouchout, 


l h Glasgow, 18. Juni, Vorm. 11 Uhr 5 
Beweistermin an. wo ſie ſeit dem Brande des Schloſſes von Ter⸗ 5 der Geſangvereine war der Feſtakt beendet. Es 
Paris, 18. Juni. Die Epinaler Geſchwore⸗ vueren wohnt, ihr 57. Lebensjahr vollendet und e re Wise: iber masıunid folgte ſodann der Vorbeimarſch der hieſigen Waſſerſtand: 


nen ſprachen geſtern eine Bäuerin Namens an ihrem Geburtstage, wie üblich, den Beſuch 
Valdenaire frei, die geſtändig war, ihr vier⸗ des Königs und der Königin der Belgier und 
läähriges Söhnchen Paul durch fürchterliche Miß⸗ des Grafen und der Gräfin von Flandern er⸗ 
handlung laugſam zu Tode gemartert und, da halten. Nach dem Berichte der Aerzte iſt der 
das Kind nicht raſch genug ſtarb, zuletzt mit Zuſtand der ehemaligen Kaiferin ziemlich un⸗ 
deinem Holzſchuh todtgeſchlagen zu haben. Der deründert. Ihr körperliches Befinden läßt nichts 
Verkündigung des Wahrſpruchs folgten uner⸗ zu wünſchen übrig, was jedermann feſtzuſtellen 
hörte Auftritte. Die Zuhörer brachen in ein dermag, der die Kranke in Begleitung des Generals 
Wuthgeſchrei gegen die Geſchworenen aus, deren de Haes im Park von Bouchout ſpazieren gehen 
Obmann ſtammelte, fie hätten ſich geirrt, ſie ſah. In geiſtiger Beziehung iſt insofern eine 
hätten geglaubt, durch Verneinung der Schuld⸗ Aenderung eingetreten, als Kaiſerin Charlotte nur 
| frage blos ein Todesurtheil, nicht aber die Vers noch ſehr ſelten heftigen Aufregungen und Nerven⸗ 
} 


Am 17. Juni. Elbe bei Auſſig + 0,34 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,86 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,65 Meter. — 
Unſtrut bel Straußfurt + 1,20 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,26 Meter. — Oder bel 


= 


Ruhig. T wie des B Hufaren-Regiments, 
Petersburg, 18. Juni. Weizen loko 8,50, Truppen, ſowie des Bonner Huſar x 
Roggen lolo 5,00, Hafer loto 3,15—3,60, Zein. worauf ſich das Naiferpaar in ar —.— 


yo zimmer zum Bahnhof und von da 
ee rate eſſen A: Gürzenich begab. Die Tafel zählte 


. e Gegenüber den deere a 
Breslau Oberpegel + 4,98 Meter, Unter, 


en ee 95 2 . — 
3 eichskanzler Fürſt Hohenlohe, zur Linken Gene⸗ „mat 

Telegraphiſche Depefchen. raloberſt b. Los. Zur Linken der Kaiſerin ſaß Bas: 1 5 — Sei 13 — 
4 


Berlin, 18. Juni. Der Kaifer genehmigte Prinz Friedrich von Sachſen⸗Meiningen, zur . bei Poſen + 0,5 
unter Bezeigung der beſonderen Zufriedenheit Rechten des Kaiſers der Erögroßherzog von Be n He — 1 
mit ſeiner Dienſtführung und unter Verleihung Baden. Von den Miniſtern nahmen außer dem Meter. — Am 14. Juni: Mece bei Ui + 0,64 
des Wilhelmsordens das Eutlaſſaugsgeſuch des Reichskanzler an dem Feſteſſen Theil: Kriegs⸗ Meter. b R ; 
Reichsverſicherungsamtspräſidenten Dr. Bödiker. miniſter b. Goßler, Handelsminiſter Brefeld, — 
es 1 0 N ae Ln e 9 3 r Dr. bis 18.65 5. 

uwalow vor feiner Abreiſe nach Köln einen v. Bötticher und Inftizminifter Schönſtedt; ferner 5 35 = 
Beſuch ab und gab feiner Freude über den guten der Chef des Jivilkabinets, General v. . Leiden Damaste Mk. 1.35 a 5 
i \ 2 Erfolg der Kur lebhaften Ausdruck. Bei der Tiſchrede, welche der Oberbürgermeiſter wie Hunger | 143 85.9 U BR 1 e 
mächtigen konnte. Uebel zerſchlagen gaben die Büchern, zumeiſt religiöſen Inhalts, und das — Prinz Albrecht von Preußen tritt heute hielt, eröffnete derfelde dem Taiſerpaar, daß Pet - = en — 55 5 8 0 12 A, 8 10 
weiſen Geſchworenen Ferſengeld, wurden aber Klavierſpiel, das zur Zeit ihres Glanzes ihre Abend ſeine Reiſe zur Theilnahme an den Kölns Bürgerſchaft beſchloſſen habe, auch für die un 200 h man e Deſſius eic), porto- u 
auch noch auf der Straße verfolgt. Vor dem Lieblingsbeſchäftigung bildete. So oft die Königin Jubiläumsfeierlichkeiten nach London an. verſtorbene Kaiſerin Auguſta, ſowie für Kaiſer 8 Haus. Muſter umgehend. — 
Gerichte warteten Frauen auf die freigeſprochene Marke Henriette ihre unglückliche Schwägerin! — Nach einer Meldung aus Friedrichsruh Friedrich Denkmäler zu errichten, und daß ſich Durchschnittl. Lager: oa. 2 Millionen Meter. 
Mörderin. Als fie erſchien, ſtürzten fie ſich auf beſuchte, gaben die Damen von der Suite und! hat Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg für! die Stadt glücklich ſchätzen würde, an diejen}Seiden-Fabriken @.Henneberg(k.u.k.Hoil.)Zürioh, 


urtheilung zu lebeuslänglicher Zuchthausſtrafe anfällen ausgeſetzt ift und beim Anblicke fremder 
zu verhindern. Der Gerichtshof zog ſich ſchleu⸗ Geſichter nicht mehr jo erſchrickt wie früher. Die 
nig zurück, ſtatt Ordnung zu ſchaffen, und uun Erinnerung an das Vergangene ſcheint in ihr 
fiel das Publikum über die Geſchworenen her völlig ausgelöſcht zu fein. In der letzten Zeit 
und prügelte unbarmherzig alle, deren es ſich be⸗ pflegt ſie mit großer Vorliebe das Leſen don 


Berlin, den 18. Juni 1897. Freude Fonds. 1 Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. Eiſenbahn ⸗Stamm⸗Aktien. N Bank-Papiere. 

Teutſche Fonds. Pfand und Rentenbriefe. Argent. Aufl. 5% 74306 Oeſt. Gd.⸗N. 4% 104,90 Betz. Bw. 5% 125,00 Hibernia 5¼ e 187.750 Eutin⸗Lüb. 4% 57, 20 bc Balt. Eiſb. 39% 66,706 Dividende von 1896. Dividende von 1996, 
Diſch.⸗R.⸗Anl. 4% 100,90 Weſtf. Pfbr. 4% 104,00 0 Buk. St... 5% 101,100 Nam. Std. „Bw. A. — 86,756 Hörd. Bgw. 0% 10,096. Frkf.⸗Gütb. 4% 100, 75000 Dux⸗Bdbch. 4% —— Bank für Sprit Disc.⸗Com. 8% 208,50 
do. 3¼% 104,005 do.  3"/,%100,508 | Buen.⸗Aires Obl.⸗amort. 5% 100,900, do. 4,15, Jöbeh do. can. 0% 13,306 Lüb⸗Büch. 4% 164,400 Gal 6, Erin, 5 109, 75 | u. Brod. 3% 67,806 Dresd. B. 8159, 

do. 3% 97,706 | Wftn.xttich, 3% 100,30 | Golb.-Anl 5% —.— N. co. A. 80 4%103,2063 Bonifae. 0c 120,00 000 da. St⸗Pr. 0% 46,506 Mainz ⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 156.50 5 Bert If. B. 4%128,008 Nationalb. 6½% 145, 1000 
Pr. Conſ. Anl. 4% 103,900 Kur⸗ u Nm. 4% 105,000 Ital. Rente 4% 94,200 do. 87 4% 65,756 Donnersm. 6% 153.00 b Hugo de =, — wigshaſen 4% —— It. Mittmb. 4% 99,756 do. Hölsgel. 4% 165,75b Pomm. Hyp. 
do. 3½% 104,10 Lauenb. Rb. 4% —— Mexik. Aul. 6% 98,205 do, Goldr. 5% —,— Dortm. St. aurahütte 4% 166,50 b C Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —— Bresl. Disc. conv. 69% 151,50 G 
do. 3% 98,10 Pomm. do. 4%104,608 do. 20 L. St. 6% 99,306 do. (2. Or) 5% —— | Pr I. A. 0% 47,500 Couiſe Tiefb. 0% 83,006 Mlawla 4% 83,106 Mok. Breit. 3% —— Bank 6½% 114,70 b Pr. Ceutr. 
BetSchd. 3 ½ % 100 10% da 3100,70 00] Newport Old 6%107,306 do. Pr. A. 64 5%191,106@ Gelſennch. 6% 172,000 Mt. 4% 110,50 Mekb. F Fr. 4% —— Oeſt Fr. St. 4% —— Darmſt.⸗B. 5% —— Bod. 9½6 170, 
Berl. St⸗O.3½% 101 30% Poſenſche do. 4% 104,50 % | Oeſt. Pp.⸗N.4¼ % 102,0. do. 66 5% 179,756 Hark. Bgw. 0% 44,10% | Oberichlei. 1% 100,756@ | Noſchl.⸗Märt do. Nbwſtb. 5% 127,500 Deutſch. B. 9% 208,400 Reichsbank 7½¼% 159, 
do. u. 3½%% 101.10 Preuß. do. 4% 104,60 do. 4½% 102,30 do. Bodener. 5% 122, 40 Eiſenba i Obligatione Staatsb. 4% 100, O00 do. L. B. Elb. 4% —— Disch. Gen. 5% 118,500 
n Br. A. 5½ % 100.50 | NH. u. Weſtf. do. Silb.⸗R. 4½ % —— Serb. Gold⸗ ſenbahn-Prioritäts- Obligationen. Oſtp. Südl. 4% 97,800 Sdoöſt. (b.) 4% 38,200 Gold- und Papiergeld. 
tett. Stadt⸗ Reutenbr. 4% —— do. 250 54 4½ % —,— Pfandbr. 5% 90,30 Berg.⸗Märk. Jelez⸗Wor. 4% —,.— Saalbahn 4% —— Warſch⸗Tr. 5% —— Dukaten per St. —— Gugl. Bautuot 20.9 5b 
Anl. 94 3¼% —,— Süͤchſ. do. 4%104,606 do. 60er Loose 4% 151.200 er Rente 5% —,— | 3, A. B. 3½ % 100, 200 Fr Starg⸗Poſ4J½% —.— do. Wien 4% —.— — 20,340 Franz. Banknot 81. 100 
Wip.B.-U, 3¾% 100,20 | Eile. do. 4% —,.— do. 64er Looſe — 327,006 | de. u. 5% —— Mind. a 4¼ % 100 0% | Auftd. Mit, 1% —.— 20 Fres.⸗Stücke 16,225 Oeſter. Banknot 170,656 
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Kauf- und Versandhaus 


ustav “ epke, Berliner Thor 2 


Fortwährender Eingang von Neuheiten in „ Bee 
Mein Lager bietet eine grosse Auswahl in feinen aparten Mustern. E 


Ferner offerire grosse Posten Schlafdecken und Steppdecken zu äusserst billigen Preisen. 
Bade-Mäntel, Bade-Anzüge, Bade-Handtücher, Bade-Kappen nnd Frottir-Stoff in jeder Art. 
Damen- und Herren-Plaids. ms 


wäsche-Fabrik. ame 


Damen-, Herren- und Kinder-Wäsche tadellos sauber gearbeitet. 
Muster umgehend franko. 23 


Berliner Thor 2 


Er 


tert 222227: eee eee e eee „ Schützen⸗Berein 
N. Grassmann, Unter hoher wissenschaftlicher Controlle. | Stettiner er" 
D er Krieg von 1870-71 | | t — N hu ner sfr (Gate 


zwiſchen Fraukreich und Dentſchland. 
300 Selten 19%. Zweite Aufl., bree, 


Die Darſtellung, leicht verſtändlich gehalten, 
haar für 50 Pig. hier, 
für 60 Pig. ausserhalb 

bei portofreier Zuſendung durch die Poſt] 

empfiehlt 
R. Grassmann Verlag, 


Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annoncenannahme), 


dc 2 l. 


beſtehend in Königsſchießen für Herren, nr 
weirſen für Damen und Taubenabwerfen für Kinder, 


Abfahrt präeiſe 8 Uhr vom Poſtgebände ber 
Dampfer „Minna“. 

Einführungen durch Mitglieder geſtattet und u 
Karten für Fremde bei den Vorſtands⸗Mi 5 und 
ſoweit es der Raum des Schiffes zuläßt, guf dem 
Schiff zu haben. Der Vorſtand. 


Lumpen, Kunst wolle, Welle. Ei 
altetablirte engl. Firma ſucht eine gute Vertretun 
eg 2 dieſer Artikel. Offert. an A. Verley 

Co., Dewsbury, England, erbeten. 


„wolimarl 16 e Alt-Dammer Blektricitäts-Werke zu U Dann chutz veriust 


Einbruchs-Diebstahls 


gewährt die 
‘ Transatlantische 


Feuer-Versicherungs-Actien-Gesellschaft, Hamburg. 


General-Vertreter für Stettin: Fr. Pitzachky & Co., gr. Oderstr. 18/20. 
Agenten werden überall gegen hohe Bezüge angestellt. 


Stettin, den 18. Juni 1897, 
Bekanntmachung. 
Wegen Heritellung eines Auſchluſſes an das ſtädtiſche 
Rohrnetz findet am Montag, den 21. d. 8. 
Nachmittags von 1 Uhr ab auf etwa 7 Stunden eine 
Absperrung der Waſſerleitung auf der Gr. Laſtadie von 
Nr. 2 bis Nr. 54 und in der Kircheuſtr. von der 
Gr. Baftabie bis zu, Parnitzſtr. ſtatt. 
Der Magiſtrat. Gas- u. Waſſerl. „Deputation. 
ü—ũ— d — — 


El k 5 h Beleuchtungsanlagen & K & & #% 
8 Kraftübertr 

ektrische ., 2. 6 Krcımmannen b 4 4 8 
Stationäre und transportable 


Specialität: Accumulatoren (Paten: Böse) 


Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Stettin, den 15. Juni 1897, 


Bekanntmachung. 


In den Revieren Bedenderſ: Kratzwier und Schüzee⸗ fr. — 
werder ſind noch mehrere Kämmerei⸗Wieſen zu ver⸗ 


t 
8 Neem wollen ſich in unſerem Geſchäſtszimmer Alexisbad ER Harz, 


Nr. 23 im Rathhauſe melden. 


D iſtr omi utation. vornehmer, geſunder Aufenthalt, Stahl-, Sool-, Fichten nadel⸗„ Moorbäder, Waſſerheilauſtalt, Kräuter 
Der Magiſtrat, Oekonomie-Deput⸗ — kur, Miafſage te., auch Luftiurort. Safſon vom 22. Mai bis Ende September. Näheres durch Prospekte, 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 5 
Werktäg lich .. 5.2»: sunı 1603 


Haupt- und Schluss-Ziehung der 


Weseler Geld- Lotterie 


Grösster Gewinn im günstigsten Falle 


welche gratis und franko zugeſandt werden durch bie — 
Königliche Dangewerkſchule Badearzt: Dr. Ide. Badeverwaltung zu Alexisbad. 
Deulsch-Krone Wesipr.). Er | Eine er E ' On 
0 Win ee 2 Oktober. Po- % *. } u 21 7 
e Sorte Bad Lobenstein W 
Thüringen — Reuss j. Linie. Station der Bahn Gera-Triptis-Blankenstein. 


14,074 Gewinne von 1,0 70.000 Mark haar. 
Bei dieser Lotterie werden alle Gewinne ohne Abzug bezahlt. 


Ganze Original-Loose zum 3 von 15,40. 
Halbe 70 „ 9,0. 


Porto und Liste 30 Pf. extra empfiehlt 


Carl Heintze. 


Ich versende auch Loose unter Nachnahme des Betrages. 


Moor- und Eisenbad. Kiefernadel-, Sool-, Sand-, Dampfbäder. Inhala- 

‚tionen. Kaltwasserheilverfahren. Massage. Luftkurort. 
Alles Nähere durch die Prospekte, welche . versendet 
Eröffnung Mitte Mal. le Bade direktion. 


Stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


empfohlen von d, erst. medieinischen Autoritäten bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc. 
Die Trinkour wird das ganze Jahr gebraucht 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 


Apotheken. 
Südtirol, 


Bad Roncegno, .:«.. Station Et 


1½ Stunden von Trient entfernt . 
Schlamm-, Dampfbäder, vollstän- 
digeKaltwassereur, E lektrotherapie 
Massage, Heilgynmınastik. Seehöhe 535 
Meter. Windgeschützte herrliche Lage, würzige, voll- | 
ständig ste aubixeie, trockene Luft, constante Tempe- 

ratur 18 bis 22 Grad. Curhaus ersten Berge | 
m. ausged. schönen Park; wundersch. Aussicht a. d. 

Dolomiten. 200 Fremdenz., Speise- u. Lesesäle, Cur- 
salon, Ueberall elektr. Beleucht. Curmusik, Lawn- 
tennis. Schattige Promenaden, lohnende ‚Ausflüge. 
Saison Mai-Oetober, Prospecte u. Auskünfte von der 

Bade-Direetion in Köncegno, 


Sehr günftige 


Rentengutskäufe. 


Von den fünf Gütern, welche die Landbank zu Berlin, Behrenſtraße 43/44, 
im Kreiſe Berent, unweit Danzig, im Sommer 1896 in Größe von ca. 9000 Morgen zu Coloni⸗ 
ſationszwecken gekauft hat, ſind jetzt noch an deutſche Anſiedler zu begeben: 


A. vom Gute Strippau die Gutshoflage mit neueſter Brennerei, allen 


Gebäuden und Kathen, ſowie 17 bebautes Vorwerk, im Ganzen noch 2000 Morgen, worunter 
200 Morgen Wieſen, Torf und 300 Morgen Buchen: und Eichenwald. 


B. dom due Gr.⸗Klinſch 1. dus Vorwert Goſcherith mit. Gebäuden, 


300 Morgen, worunter 40 Morgen Wieſen; II. noch 750 Morgen Acker, meiſt au der Chauſſee, und 
ca. 80 Morgen Wieſen und Torf. 


©. von dem Gute Elſenthal WB ur noch eine Parzelle von 20 Hektar, 


worin 5 Hektar Bruchwieſe, eventl. gleich mit Gebäuden, und noch 30 Morgen Wieſen. — Saaten 
und Vorräthe überall reichlich und gut vorhanden. — 
Ich bin von der Laudbant beauftragt, unter ihrer Leitung, in dieſem Jahre Alles zu 
verkaufen, und zwar in beliebigen Größen zu feſten Taxpreiſen freihändig oder zu Renkengüter. 
Die Preiſe ſind billig geſtellt und die Zahlungsbedingungen ſehr günſtige. 
Der Acker, die Wieſen und Torfſtich find gut, ebenſo der Stand der Saaten, von denen 
jeder a reichlich erhält, wie auch die erforderlichen Vorräthe. 
Die Güter werden ſämtlich von Chauſſeen durchſchnitten und haben evangeliſche Schulen 
am Orte. 


Gr.⸗Klinſch, eine Meile von Berent, hat Bahnhof u. 
Zu eventl. Bauten wird koſtenlos Hülfe gelelftet, auf Bu 8 Neubauten übernommen. 


bietet keine andere 
Unserer Damenwelt eiderschutzborde 
so sichere Garantie unübertroffener Haltbarkeit und Güte, und 
keine erfreut sich solcher Beliebtheit als — 


Vorwerk’s Velour-Schutzborde 


— kenntlich durch den auf die Borde aufgedruckten Namen 
des Erfinders „Vorwerk“. 


i x en | 1 Ein tüchtig 9775 jehr 2 
. Fabrik- Unternehmen 


bei günſtiger Witterung. 
— Stettin — Pölitz. in Pommern, mit glänzender Kundſchaft, geeignet 


Von Stettin: | Von Pölitz: für kapitalkräftige Anfänger, iſt 
11½ Uhr Nachts. I 


11. Etettin—Meflenthin. zu verkaufen. 


Von Stettin: Von Meſſenthin: 8 : 2 
mm ns Ziegeleien find vorhanden. 0 eee a 8 a 
Po ere dorfer Jedes Grundſtück wird ſchuldenfrei abgetrennt, Umzugskoſten werden zum Theil vergütet. 105 Uhr Nag ri 4 9 2 as 4 , rt ‚Die 5 5 Dr er 
Krieger- Verein. Weiter gewünichte Auskunft ertheile ich gerne koſtenfrei. 1. B. er 1 age, „ Abends. 
as Ar 3 hr „ u 
Zur Beerdigung des Kameraden F. Gentseh 8 1 Sr V Oscar Henckel. Dr Kartoffeln, 


treten die Pre der Abtheilung 1 bis M am 
Sountag, den d. Mts., Mach ai Uhr, im 
Vereinslokal an. orſtand. 


— f unübertrefflich ſchön, weißbleibend, 5 Ltr. 20 u. 25 9, 
Zum 2 habe ich noch einige Aalgürken ab⸗centner⸗ u. wispelweiſe zum billigſten Preiſe offerirt 
zulaſſen. Rlehe, Stettin, Fiſcherſtr. 13, 2 Tr. C. Mittag, Roſengarten 12, 


ermiethungs⸗ Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſther- Vereins. 


7 Stuben. Stuben. Fuhrſtr. — part., 3 Zim. u Zubehör um 1. Juli Läden. e Ede Arndtplah, grobe helle gelen 
+ Oktober ds. zu vermiezhen. 3 räume miethsfrei. 
2 1 ern, r Bade⸗ Apfel- Allee 33 Oberwiek 20a 12 zu vermiethen. wind. n in. aße 28, Tr. r. Eliſabethſtr. 19, große Kellerräume zu vermiethen. 
und — mit allem Komfort und Zubehör Mi Boing bon ze Stuben mit fämtlichen Zu⸗ 2 Stuben. = E ichen. Wohnung sgeſu che. 
zu vermiethen ermiet | en zu vermi 
II. Kett . 1 Mbrechtitr. 7, ichl. Zb 3 Albrechtſtr. 7, Seitfl., m. Zbh., 3.1. 7. 97. Näh. b. Wirth. 5 
Elfobethſtr. 59, nebit reicht. [a zu er 8 » * 1. 10.97. Nb 9 rr r. Birkenallee 21, Stfl., m. Kloſ. u. Z. 3. 1. 7. N. IIUr. 9 22 7 Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. Eine Wohnung von 3 Stuben u. Zubehoͤr 
0 , e 12, part. En Se v. 1.8 e * Frie r chſtraße 9, a u. Ach. ur B.eri.kMeller Beifekuatberi, 139; der in dernen ben Th ba wird he September oder 5 . 
im., Balk. reſp. Gart., Pferdeſt p ctob. reſp. 1 Treppe, eine aftliche Wohnun ube, Kammer, Küche Pusgeſchäft befindet, iſt zu vermiethen, vor den oren zu mi th en geſu 
sofort. Kein Hinterh. Näh. Kantſtr. 1, 1 Tr. l. 5 en, en ’ * 11 Kloſterhof kleine Wohnung u vermiethen. Schillerſtr. 1, 1 Laden, z. Cigarr.⸗ od. Poſam.⸗Geſch. vafl. Gefäll. Offert. m. Preisangabe unter „Wohnung 
6 Stuben. 8 2 1 Treppe. G äftslokal in der Expedition d. Blattes, Kirchplatz 3, ahzn 
Be * 1. Oktober zu vermiethen. bene kemi Wohnung an nur öfterbkates Zum 1, Detober wird. in der Meuflabt eine Mohn 
u Va Mon er great — tar N Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe bie a. RR. 3 A 1 Laden zur Fleiſcherei z. verm. Näh. Pölitzerſtr. 66 von ’ Stuben ud | Zubehör geht, eg 
} , 1 kenwal eute zu vermiethen. . 
Pascher durch 10 hnke, Adminiſtrator, Kirchul. 2.] Gieſebrechtſtr. 9, m. Kab. u. reichl. Zub 3. 1. 10. 97. 1 Stube Handelskeller. 0 3 5 2 in spe 3 
Junkerſtr. 13, Ede Bollwerk 5 lle Kell bl. Zwecken zu vermiethen. Bum 1. Oktob. wird 1 Wohn. v. 2 Stub., Kab. 1 U 
rigen. 2 Wohnungen von : und 5 Stuben Balea Babes Sierwier 20 Er sin e weren. 8 — Senden 982 75 nactg, 5 d. Nähe d. Hohenzollern. ob, Vismardpl. 9 
König Albertſtraße 9, ſtube z. verm. Näheres b. Herrn Harnisch, part. Saunierſtr. 30, 50. „ eine kleine Flurſtnbe am 1. Zul zu] S came 8, Handelskeller z. 1. Juli. Nah. . Sit Dre. Adr. unt. A. L. i. d. Exp. d. Bös ed 
1 2 1 Wohnung v. 5 Zimmern nebſt Zubehör = 3 Stuben ver BE ö vor Lagerräume. a 5 
10, 97 miethsfrei. 1075 Rn 18. u —— Wen 
Ylherhr. 85, here 26 im, Deutſcheſtr. 58, 1 Tr. hoc, 3 Studen, ar. Kab. u. Möblirte Stuben. Bluseftrae 34, trodene offre Bellen z Sagerung 


, Babe, Ball. Näh. v Jubeh. 3. 1. Due. Beſichtigung von 10—6 Uhr. Rosengarten 50, 1 Tr., möbl. Zim. an 1 Herrn 1. v. von Obft, Kartoffeln ac. ſofort biNig zu vermlethen. 
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Berurtßeitt. 


Roman von E. Heinrichs. 


Im) Nachdruck verboten. 


Be je dankend ablehnte, ſelber eine Zigarre, 
welche er ſich erſt gemüthlich anbrannte. 
Es „Wie ich an dieſen 8 Herrn Frankel 
rather bin? — O, auf die einfachſte Weiſe. 
gelüſtete mich nach ſeiner Bekanntſchaft, und 
machte ich ie auch natürlich. Ich bin in ſol⸗ 
Dingen ein komiſcher Kerl, mein beſter Herr 
rtmeier, was ich ernſtlich will, das ſetze ich 
urch. Bei Ihnen kam mir der Zufall zu Hülfe, 
il ich Sie in Ihrer Behauſung nicht aufſuchen 
pollte. Waren Sie nicht überraſcht, ihn heute fo 
Fein ſchon am Waldſumpf zu finden?“ 
2 „Freilich war ich das, hatte er Sie aus freien 
8 en dorthin geführt?" 
be „Nicht ſo ganz, — es kam nämlich fo: Ich 


ie. 
* 5 ging geſtern Abend, eine Stunde nach meiner 
Tragen. Natürlich hieß der Zimmerherr Frankel, 


5 eine daraufbezügliche Frage auch nicht daheim, 
Eu im „Preußiſchen Hof“ beim Kegelſchieben. 

ch zufällig Wohnung genommen habe und 
alle, zeitweilig zu Häuſe fühle. Da ich ein il 
lich geübter Kegler bin, ſo war die Bekanntſchaft 
mit Herrn Frankel bald gemacht. Wir ſind be⸗ 


als Bier oder Wein trinkt.“ 


rde.“ 


Fa milien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

8 Geboren: Ein Sohn: Herrn Scipio Stettin] 

3 den * Ladwig [Nörenberg i. Pomm. ]. 

> Frl. Emma Kern mit Herrn Fritz Hage⸗ 
* a [(Berlin⸗Stettinl. Frl. Hedwig Barnewitz mit 


i 5 Ser Sans Hahn [Groß-Lichterfelde-Schwedt a. O1 


Geſtorben: Frau Hedwig Heiſe geb. Röhl] Oſtſwine 
tr Heinrich Maxzin [Swinemündel. Herr Reinhold 
ehlow [Damgardtl. Herr Johann Naaſe Stettin]. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 20. dal (1. nach Trinitatis). 
Schloßkirche. 


rr Paſtor de Bourdeaux um 8¾ Uhr. 
Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte n. Abendmahl.) 
den Brebigtamts-Ganbibat . um 5 Uhr. 
Jakobi ⸗Kirche: 
rr Prediger Steinmetz um 8 ¼ Uhr. 
er Baftor prim. Pault um 10 Uhr. 
Mach dem Gottesdienſt Einführung des Herrn Kfın. 
Pitſchty in bas Amt eines Kirchen⸗Aelteſten von 
St. Jakobi. Beichte und Abendmahl fällt aus.) 
Prediger Lic. Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt Ein⸗ 
j ſammlung einer Kollekte für die Kinderheil⸗ und 
Diakoniſſen⸗Anſtalt. 
55 Am Abrede — Zu A 4 Uhr 
1 eſt des Miſſionsvereins frika. 
nn S 2 ohannis⸗Kirche: 
— 2 Militär⸗Oberpfarrer Nourney um 9 Uhr. 


(Militärgottesdienſt. ) 


ER a N 2 1 Da a r FF EZ E27 TE 


Der Detektiv zog lächelnd feine Zigarrentaſche vor die Füße geworfen, es aber in der Fremde genannt,“ erwiderte Bauer, tel liſtig i Seite nun leugne ich durchaus nicht, Ar der 
. bräfentirte "he ihm und ah ſich dann, 1 immer nicht . gefunden, obgleich er „Wohl möglich, ich habe natürlich über dieſe Sohn dieſes Mannes mir ſehr ſmpathiſch iſt, 


ah mir aus dem Adreßbuch ſeine Wohnung edlen Herrn Frankel,“ ſagte Hartmeier erregt, 
kunft, dorthin, um nach einem Herrn Frank zu gethan haben.“ 


war alſo der von mir geſuchte nicht und auf irolliſch lächelnd. 


begab ich mich denn in jenen Ga of wo ſprochen.“ 
gal ch 1 ſth ef ſchnittene Geficht des Detektivs, welcher in den] und daß er ſich zur Zeit des Verbrechens gerade „Er hat ihn auf dem Kirchhof geſehen, wo er 


relts gute Freunde, obwohl er lieber Branntwein holte er langſam, „weil er mir doch nicht die mittel genug vorhanden, um eine Berurthellung ihm aufgefallen fein. Und jener Frankel hat ihn 


„Ja, er ſoll ein rechter Säufer geworden ſein,“ den Platz im Walde zu zeigen, wo der Mord ge⸗ 
bemerkte Hartmeier, den Detektiv forſchend ans ſchehen war, und das verſprach er unter der Be⸗ 
lickend. „Sie wiſſen es vielleicht auch, daß er dingung, daß ich früh Morgens um fünf Uhr 
por 16 70 Jahren noch Buchhalter im Brandt mich ſchon parat halten möge, mit ihm zu gehen. 
ſchen Geſchäfte war und unter Harder Prokuriſt So nahm ich ihn alſo ſchon heute beim Wort 


Worauf er dann plötzlich reine ſchöne Stellung] ihn L für wild > a de pater dle Seiten n erwägen, wöbel dir Umſtänd für? Steh, fie," fickte Hartmeſer, „das comm f 
au und nach Braſtlien ging,“ ergänzte Bauer, ein wieder ae wurde.“ mich doppelt erſchwerend iſt, daß ich ganz allein davon, wenn man auf Kirchhöfe geht und dami fi 
„lo hat er mir in meinem Zimmer bei einer „Wie e denn nur auf dieſen Frankel ſtehe und weder richterlichen noch noch polizeilichen geradewegs die Geſpenſter herausfordert. —“ 
Flaſche a „Korn“, wie er fih elegant aus⸗ BE — ts fragte Dartmeier, nach | Beiftand in Anſpruch nehmen darf, weil Yeimdal| „Nuu, ich bin allerdings in anderer Weiſe auf 


dieſen Namen gerathen,“ fuhr er fort, „meine 
ſchlafloſen Nächte im Gefäugniß wollten ein Bild 
vor meinem geiſtigen Blick nicht bannen, das ſich 
ſchon ſeit der Schwurgerichtsve rhandlung hart⸗ 
näckig bei mir eingeniſtet hatte, und au dieſes 
Bild reihte ſich ein zweites, nämlich das dieſes 
Frankels, — welcher nach dem Tode des Chefs 
vom vierten oder fünften Buchhalter in kurzer 
Zeit unter dem neuen Chef zur rechten Hand des⸗ 


drückt, erzählt. Er hätte ſich damals mit Herrn einer Weile. rechtskräftig verurtheilt und damit das Protokoll 
Harder entzweit und ihm kurzerhand die Geſchichte „Vielleicht hätten auch Sie mir ſeinen Namen über ihn geſchloſſen worden iſt. Auf der anderen 


ſich ein ſchönes Stück Geld zuſammengeſchla >= traurige Geſchichte, welche ſeit fünfzehn Jahren daß ich ferner bereits meine Fühlhörner nach ders 
abe, das er nun als Rentner bequem in der den Hauptinhalt meines Lebens bildete, erſchöpfend ſchiedenen Seiten ausgeſtreckt und gefunden habe, 
Heimath verzehren wolle. Als ich ihn fragte, b nachgegrübelt, und jede Frage nach dem eigent⸗ daß noch heute eine Anzahl Männer der ver⸗ 
jener Harder vielleicht der Schwiegerſohn des er⸗ lichen Grund der Blutthat von allen Seiten er⸗ ſchiedenſten Klaſſen den Verurtheilten für unſchul⸗ 
mordeten Konſuls ſei, deſſen Geſchichte mir eigent⸗ wogen. Da ich von der Unſchuld des Herrn dig hält, jo zum Exempel auch Ihr Notar.“ 
lich nicht klar geworden, da meinte er, daß nun Heimdal von vorneherein feſt überzeugt geweſen „O gewiß, der glaubt ganz feſt daran,“ ftel 
Gras über die Geſchichte gewachſen wäre und bin, ſo fragte ich mich, wer konnte denn ſonſt Hartmeier eifrig ein, „hätte er mich denn ſonſt, 
auch er fie ſchon halb vergeſſen habe. Dabel noch ein Intereſſe an dem Tode des alten Herrn als ich aus dem Gefängniß kam, aufgenommen, 
ſtürzte er raſch ee mehrere Gläſer gehabt haben? Die Möglichkeit lag hier immer⸗ mir Brod und Obdach und damit ein Aſyl ge⸗ 
„echten“ hinunter. Uebrigens, meinte er dann hin nahe, daß irgend jemand Kennkniß von jener währt?“ 
mit einem ganz abſcheulichen Lachen, ſei Harder verhängnißvollen Summe, welche er am vorher. „Allerdings kann mar c3 nicht blos für eine 
nur der Pflegeſohn, der wirkliche Schwiegerſohn gehenden Tage auf der Bank erhoben, gehabt Rehabilitirung Ihrer Perſon, ſondern auch als 
habe ja den Alten umgebracht und ſich dann aus haben konnte und dadurch zu dem notoriſch er⸗ ein vollwichtiges Zeugniß für den Mann, dem 
dem Gefängniſſe abſentirt. Er Hätte den Dumm⸗ wieſenen Raub der Brieſtaſche veranlaßt wor⸗ Sie zur Flucht verhalfen, betrachten, denn es iſt 
kopf lieber am Galgen geſehen.“ den ſei.“ nichts Geringes, wenn man mit einer ſolchen 
„Ei, ei, ein recht "undriftiger Wunſch des, „Sie liegt auch heute noch nahe, mein lieber Ueberzeugung rechnen darf. Und jetzt jagen Sie 
Hartmeier,“ ſchaltete der Detektiv nachdenklich ein. mir, wie auch Sie auf den Namen Frankel in 
„Und ich muß geſtehen, daß gerade dadurch eine Ihren Grübeleien geſtoßen find? Ich habe ihn 
recht troſtloſe Verwirrung aller Fäden, welche auf durch den jungen Heimdal erfahren.“ 
ein beſtimmtes Ziel hinzuweiſen ſcheinen, entſteht. Hartmeler ſah ihn erſtaunt an. 
Die beiden feſtſtehenden Thatſachen find die, daß Wie ift das möglich? — Soviel ich weiß 
Die Sonne war untergegangen, ihr letzter] Heimdal feinen Wechſel mit jenem Gelde, welches z 10 di N u b : ibn 9 
Schein überflog noch einmal das kluge, ſcharfge⸗ fein Schwiegervater auf der Bank erhoben, bezahlt habe ich von dieſem Manne garnicht zu ihm ge⸗ 


rend ſein Vorgänger, ein alter treuer Diener des 
Hauſes Brandt, der dem Konſul über vierzig 
Jahre zur Seite geſtanden hatte, mit einer Im 
Teſtamente fürſorglich beſtimmten Penſion ent 
laſſen wurde. Bevor ich jedoch das Gefängniß 
verließ, war auch der Herr Prokuriſt Frankel von 
der Bildfläche verſchwunden. Er hatte ſeiue Abs 
reiſe mit einer Art prahleriſcher Reklame in Sceue 
geſetzt und ausgeſprengt, daß er im Auftrage des 
Chefs nach Japan reiſe, um dort eine Filiale zu 
errichten, bei welcher er als Direktor verbleiben 
werde. Da Herr Harder dem Gerüchte nicht 
widerſprochen, bat man alles für Wahrheit ge⸗ 
halten, und die Geſchichte, Niue niemand zu 
intereffiren dien, vergeſſen. Man wunderte ſich 
nun nicht wenig, als er im letzten Herbſt wieder 
heimkehrte und zwar, wie er ſelber ſagte, als 
reicher Rentner. 

3 er noch mit ſeinem früheren Chef?“ 
fragte, ® auer. 

„Ich habe mich unter der Hand darnach er⸗ 
kundigt, aber nichts Gewiſſes darüber erfahren 
können. Sovlel ſteht aber feſt, daß er in den 
Fabriken, welche hier und in der weiteren Um⸗ 
gebung der Firma Brandt gehören, ſich noch nicht 
hat blicken laſſen, auch mit Herrn Harder noch 
nicht öffentlich geſehen worden iſt.“ 


Fortſetzung folgt.) 


„was mochte ihm denn wohl der arme Heimdal 


„Ich fragte ihn nicht dauach,“ verſetzte Bauer 


ſchwimmenden Farben des Horizonts ein Räthſel] in jener Gegend des Waldes befunden hat, wo 

zu löſen e ſein Blick ec darauf; die That vollbracht wurde. Rechnen wir hierzu auch den Gärther ſeines Großvaters geſehen hat.“ 

geheftet war, die Feindſchaft, welche zwischen den betreffenden | „Ah, der alte Sander, — nun begreife ich, bie 
Nein, ich fragte ihn nicht darnach,“ wieder⸗ Männern beſtand, ſo waren allerdings Beweis⸗ fabelhafte Aehnlichkeit mit dem Ermordeten wird 


Wahrheit geſagt hätte. Aber ich bat ihn, mir!] darauf zu begründen.“ ebenfalls geſehen.“ 

„Um Gotteswillen, Herr Bauer, Sie glauben „Ja,“ erwiderte der Detektiv, „unſer junger 
doch nicht an die Schuld dieſes Unglücklichen?“ Herr ift fo urplötzlich hinter einem Grabſtein her⸗ 
fragte Hartmeier erſchreckt. vorgekommen, daß Musje Frankel bei ſeinem 

„Ich ſtehe der Sache objektiv gegenüber, mein Anblick einen Schrei ausgeſtoßen und ſich leichen⸗ 
lieber Herr,“ erwiderte der Detektiv achſelzuckend, blaß an's Grabgitter des Konſuls angeklammert 
„und muß das Für und Wider derſelben nach hat. Er glaubte jedenfalls ein Geſpenſt zu ſehen.“ 


Heilanstalt Bad Laubbach 


N bei Coblenz a. Rhein. 
Herrliche, Fr geſchützte Lage in einem bewaldeten Seitenthale des Rheins, en bei chron. Ge 
Pele der Bruſtorgane, des Halſes, der Naſe, des geſammten Stoffwechſels u. des Nerbenſyſtems (mildes 


Waſſerheilverfahren). 
Dr. med. W. Achtermann, dirig. Arzt u. Beſitzer, 
vorher dirig. Arzt d. Dr. Brehmer'ſchen Heilanſtalt zu Görbersdorf (Schleſien) 


1 


und klopfte ihn um fünf aus den Federn, was 


Grossherzogthum Sachsen 


- Staatlich beaufs. und subvent. 
— — Thürinzischo ——— 


Bauschule Stadt Salze | 


Fachschule für D 
8 Fachschule für Tischler, 
> Staatliche Beifepräfungen ö 


Juſel . 
Hotel Helligdommen, 


geschützt gegen Winde, billig und gut. Den Beſuchern 
dieſer herrlich ſchönen Inſel beſtens empfohlen vom 
neuen Beſitzer 


Schnitterdecken, 


Größe 130/180 cm a 2 , 
„ 140/180 em à 3 


Schlafftrohſäcke, 


einſchläfrig, von 80 , an, 


Ernte- Pläne, 
Mieten-Pläne 


offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Sad: und Plaufabrik, 


Neu:! 


Neu! 


Chr. Nielsen. 2 tragung auf die 2 722 50 Em Im Stettin 
b. d itt 7 
- - — Preis M. 21,—. a 2: Sahl 8 rn bewirkt £ - Nene Königſtr. 1. Fernſpr. 325 


wird, ſodaß die Wäſche wie „geplättet“ ausſieht. Volle Garantie. t Zuſagend 
— 1 urn Bier baut aubfeh, ober te iger, des rn es. T 


3 Fabrikat mit Prima, 86 5 

RE 8. Wein ringmaſchinen Re ! 1 

2 5 ze 0 o., Kommanbit-Gef., Berlin 8 euthitr. ein Laden). e 
An jedem Sonntage während des Sommers: — Gummi? Lien In. 


— dee Peumatthn hu } 
von Dr. med. F. IJ. N 


Sonderfahrten 
nach Swinemünde 


II eisch- 


Derr —— prim. Müller um 10% Uhr. '® Bahı ; 
Nach ber Predigt Beichte u. Abendmahl) * Salon⸗Schn üdampfer 8 1 — Me 20 P.. f 
2 rr aer 1 um 2 aal 25 5 „„ g Ton ni Futter + ; re 
— er u. P * „ ahren patent. in 
3 Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr, 1% 9 10 10 Deuültſchland D. ROM: 35 
i => 5 Spperitlenbent ie um 10 . Abendmahl.) Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr. COMP AN 8 3 ent a 
= woc erg 3 Uhr ae dene mit der couf, Jugend:! per Salon : Schnelldampfer der Neale 2 ze 
* a ; 12 „ 41801 
1 * Veriem. Kirche. „Syinemünde“. Compagnieliebig Las Nordamerita 7 Sig 
err Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. Abfahrt von Stettin Vormittags 10 Uhr. 1 sc Ex ra ct und Cngfand. _* 
* . Farne Zr . Beichte u. Abendmahl.) Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr. ist von vorzüglich Ver pa ite t. 
he: Fahrpreiſe: i | s j — I bewährtem Erfolge zur f 
. 10 e Reue (Bergstr.): nen 3,00 Ab | Einfache und rasche Bereitung vortrefflicher Bouillon. ‚Stärkung Schwacher 
* 3 Johanniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 5 m 1,50 % Kein Auskochen des Bratenfleisches zu Suppen, und Kranker. Dem Zeitungs⸗Expedienten 
5 Ser rediger Stephani um 9 Uhr. Nach Ankunft in Swinemünde: N * 
Be: 7 Brüdergemeine: zuge 3 Eingang * Fahrt nach Heriugs dert. Ex 5 0 8 ix, Herrn F. Krasemann 
dier Tear Sa il er 0h: Swinemünder Dampfschifffahrts- D ne eu zu feinem. 25jährigen Jubiläumsfeſte ein 
2 en · a abet * 0 
611 | __ Actien-tesellschaft. Grosser Nebenverdienst. | soo sun Au dem 
"= u der Kinderheil⸗ un niſſen An —. . zu 
* 10 ſich durch Ausnutzung ſeiner freien Zeit ohne beſondere Mühe einen ſchönen Nebenverdienſt 
5 Pr — — en ER 2. 1): Wer iss will, der ſende feine Adreſſe te J. L. 810 an die Annoncen⸗Expedition Köln. Tilsit. Wesel. Stettin. 
Herr Vikar Dihbelt um 10 Uhr. edrich Werth in Köln. 20 Pfg. Porto, Marke beilegen. —_ | Stettin, im Juni 1897. 

* er Berfammitung 3 Konzert ⸗ — Samen In Wie, . a m Faber 
Bel,‘ us (Eingang Auguftaftr. Aufg onntag Abd. — ae, werden aufgezeichnet und ſauber 
= Un: Thema: „Das groß: Rettungswerk.“ Dienſtag geſtickt W. Huse, Turnerſtr. 44. 
* 9 0 Uhr: b ee gebn e lecher. Sonntag, den 20. Juni: [B]essssssss500sss0sseses ' e ich 8 jede Schuhmacherarbeit 
6 Va en · elle (Johannisſtr. 4). : ei bill. u ſau UsSführ. Hanse, Ob t 30. 
2 © rediger 4150 um 9 A 8 P. romen aden fahrt 1 a Leiser 

Re Bor ebig um 4 Uhr. > - 
A Beringerfir. 77, dt: nach dem Haff ® | Lotz Concert , Garten. 
m — um 10 U kde sene dun, am mit Aufenthalt in Gotzlow auf der Rückfahrt 8 N ö er 
onntag und Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelſtunde: 66, sr Täglich: uk 
Herr Stadtwilfioner Blant. p. D. 5 „‚Sequens 8 N * 
enten ese akt anne en, u de | Großes Concert 
4 Vormittags 9½ Uhr Leſegottesdienſt; 11 uhr Sonn⸗ a W f. Ander die Hälfte. “ 8 5 f N der berühmt n l 
agsſchule: Abends 7 ½ Uhr Leſegottesdienſt. 3. F. Bromnlich. L.1@® Damen⸗Kapelle „Neu⸗Wien“. 
2 5 Sd 17 18 .. v. Kohlm arkt 10. Anfang 4 uhr. Von 7 Uhr Futree 10 . 
85 * y w, Fe 5 0 . 
Be Mint unde 3 Uhr Gottesdienſt. Reichthümer 3 i 4 — Otto Kotz. 
r en r Bibelſtunde erwerben kann Jedermann, l r 
. melde ber Bereinigten © 5 eier in Chriſto,] durch Ausnützung von Börſen Transaktionen, empfiehlt 1 Bellevue- Thenier. 
. Löweſtr. 45 part. „jedoch nur dann, wenn man ſich der Leitung | 3 h Die Fledermaus. 
s Sountag Vorm. 9½ Uhr, Abends 7½ Uhr Predigt, fte 1 ud > ers = ie 72 : | are — ſe. 
n ten Fachmannes anvertrau e Budapeſter f \ 
3 54 Bi 11 Uhr Sonntagsſchule: Herr Prediger Börſe, welche zufolge ihres koloſſalen Aufſchwunges zu * C D u r i e * ˖ a JE n | en, Nordlicht. 
1 5 ee: | felder Gfeten wache auffge Ihre Oi rden | a 92 5 Der arme Jonathan. 
ſolider en, welche zufolge ihres Zinſene 
3 1 mn 20 r ſehr preiswürdig find. Nachdent ich vermöge meiner N * arme BE. Neu! Zum 1 N { . 
i (Kindergottesdieni). | Stellung als Disvonent eines erſten Budabeſter Bank. für Dunn und benen. 2 Alette von Narbonne. - 
Selen 8 3 e en — 1 | [23 4 9 Geben * 
us eiſen unterhalte, verfüge ich ſelbſtver ; ’ N 
— ns 0 u: Bi belle In e wodurch ich meiner | I gan, deu 222 ag 4. Uhr: = 
Luther ⸗ Kirche (Sverwiet): Klientel 905 Beumme zuſchanzen kann. Nachdem 80 a an ar! eitstaſe en 21. . Cetra Ge DOamäueger 
3 err Paſtor Redlin um 10 Uhr. ich ſpeziell in Deutſchland einen ausgebreiteten 1 N wo Theat eh an der 
= n 2 Uhr Keindergottesdienſt. kreis beſige und den jetzigen Zeitpunkt eh a Entree 30 „. Kinder 10 * Theaterbeſucher frel 
Sorte Prediger Kienaſt um 5 Uhr. net halte, au der Budabeſtier Börſe mit Erfolg 5 von 50 Pf. an in gutem Leder . Entree 30 . Linder 10 5. Theaterbeſucher Feel, 
Abends 8 Uhr 1 der conformirten Knaben. 5 a 1 1 1 = or ie 90 2 br Sommer-Theater Blysium, 
Herr Paſtor Homann um 10 frag Grundbedingung ſtrengſte Diskretion und mäßiger“ Tr 149 41 28 a Sonnabend, den 19. Juni; 
1 Antheil vom Reingewinne. Alle an mich gerichteten . 2 G f 1 8 8 
> L ee emal Schulhaus Anfragen beantworte ich prompt und diskret unter roße und Kleine enn u Kleine Nest 
den ge ger biene metal Ghiffee „Großer Getvinn” Wubapeft, Hauptpoft, restante, Der Bibliothekar. 
= te der Kückenmühler Anſtalten: Sonntag, den 20. Juni: 
err Vikar Witt um 10 Uhr. "ca. 3 
3 Herr Prediger Borchardt um ne er 0. ‚wie einfach einfach Rindleder- Rei etafı en „Unſer Liebling.“ 
im * esdien den Sie ſagen, wenn Sie 8 Belehrg. über Treptow. 
Friedens ⸗Kirche (Grabo neneſten Aratt 5 Große Geſangspoſſe von Teer, 
irztl. Frauenſchutz D. R.⸗P. leſen. ; & 3 Garten⸗Concert. 
bert nn Breit ai und. Abendmahl. Krzbd. gratis, als Brief 20 Pfg. i sm Tänlih: Grofed Carte. 
"Herr Breiiger Knack um 2 2½ 1 a B. Buchmann, Sonfang Eu A in gro ßer Auswahl, neu eingetroffen. Concordia-Theater. 
> Matthäus⸗Kirche — 1 21 2 I. Variöte- Bühne Stettin’s. U 
1 Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. Ott W 1 1 - Direktion: Emmm Sehirmeister. 
Mach der Predigt Beichte und heil. Abendmahl.) & a 0 el E, 2 Touri tenta en, Murktta hen Bei günſt. Wetter f. d. Vorſt. i neuren. Sommergart. ftatt, 
„Nachmittag 2½ Uhr Verſammlung der eiugeſegneten ® Sonnab., d. 19. Juni, Abds. 8 Uhr: 1. Auftr. d..Dancing 
deere l Uhrmacher. den 35 En 2 ee Ar. "Ein. Jou's 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. — Les Giguae, Duo Burlesque⸗ Excentrique⸗ 2 
Mach der Predigt Beichte und er Abendmahl). Ste t tin, Langebrück ſtraße a, The nenen, Schnellmaler, einzig in 3 
3 85 Herr Prediger Schweder um 2¼ Uhr. empfiehlt: Nach d. Vorſt.: Vereins-Tanz- A ränzch nn 
5 Nickeluhren a von Mark 6.50 au. Morgen Sonntag; Extra⸗Matinée v. 12—2 Uhr. 
Ser Kandidat Kamps —.— 11 22 — Rem. ⸗U " „ 14— an. harforee, ½% Übr: Große Gala- Vorſteſlung. 
lig. Dam. Bien. N „ 1 an. Part orre-Programm. 40 Elite⸗Rummern. 
Kandidat Kamps um 9 be Son. Dam, Hen ü „ „ 18,.— 22 Nach d. Vorſt: bei Berl, Tan ür 


ſelben, nämlich zum Prokuriſten aufrückte, wäh⸗ 


| 


. 


